






zu schaffen. Der Zugang zu diesen Ambulanzen soll über die jeweiligen Hausärztin
nen und Hausärzte nach einer entsprechenden Verdachtsdiagnose ermöglicht wer
den.

Wir können Ihnen mitteilen, dass wir im engen Austausch mit den Partnern des Runden 
Tisches Post-Covid stehen, damit die Post-Covid-Ambulanzen ihre Arbeit noch im 
Laufe des Sommers aufnehmen können.

Zunächst sollen die Ambulanzen als Übergangsstrukturen dienen, bis die vom Bund 
angekündigten Maßnahmen zur Gestaltung dauerhafter Versorgung umgesetzt wer
den, weshalb das Land Rheinland-Pfalz die Zentren vorübergehend für ein Jahr finan
ziell unterstützen wird.

Eine der schwersten Manifestationen der Post-Covid-Symptomatik ist ME/CFS. Des
halb sollen von ME/CFS betroffene Patientinnen und Patienten in den Anlaufstellen 
ebenfalls medizinisch betreut werden. Ein Großteil der Bevölkerung hat mittlerweile 
eine oder mehrere Covid-Infektionen durchgemacht, sodass voraussichtlich in den 
meisten Fällen eine strenge Trennung in der Ätiologie der Symptomatik nicht mehr mög
lich ist. Die Post-Covid-Ambulanzen sind aber grundsätzlich für die Behandlung von 
Menschen nach einer Coronainfektion vorgesehen.

Derzeit ist von der Landesregierung keine Aufklärungskampagne zu Post-Covid oder 
ME/CFS vorgesehen. Jedoch sehen wir es als äußerst wichtig an, die Hausärztinnen 
und Hausärzte, welche die erste Anlaufstelle für Betroffene darstellen, zu den Themen 
Post-Covid und ME/CFS als Manifestation von Post-Covid zu schulen.

Kosten gemäß § 24 LTranspG werden nicht erhoben.

Sie haben die Möglichkeit, den Landesbeauftragten für die Informationsfreiheit anzu
rufen (§ 12 Abs. 4 Satz 6 LTranspG).

Sollte diese Antwort veröffentlicht werden, möchte ich Sie mit Hinweis auf die Daten
schutz-Grundverordnung darum bitten, personenbezogene Daten unkenntlich zu ma
chen.
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